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Leitbild 

 

Wer wir sind 

 

Der Arbeitskreis Fremde in der Stadt Willich e.V. (AKF) ist ein lokal tätiger und 

unabhängiger Verein. Er setzt sich setzt sich zusammen aus freiwilligen, ehrenamtlich 

engagierten Bürgerinnen und Bürgern.  

Jede Mitwirkende/jeder Mitwirkende hat eine eigene persönliche Motivation, sich 

einzubringen und ist eigenverantwortlich tätig. Der AKF schätzt die Vielfalt der 

Beweggründe und nutzt sie für eine breit gefächerte Ausrichtung der Integrations- 

und Inklusionsarbeit. 

Der AKF finanziert sich durch Spenden, Zuschüsse und Mitgliedsbeiträge.  

 

Unsere Beweggründe 

 

Die Vision des AKF ist eine friedliche, inklusive Gesellschaft in religiöser und 

weltanschaulicher Toleranz. 

Der AKF ist sich bewusst, dass „Fremde“ in der Bevölkerung Unsicherheiten und 

Ängste hervorrufen können, Gefühle, die andererseits auch die „Fremden“ bewegen. 

In gegenseitigem Mitgefühl, mit Toleranz, Respekt und Offenheit von beiden Seiten 

gelingt Integration und Inklusion – ein Gewinn für jeden Einzelnen und die gesamte 

Gesellschaft. 

Der AKF möchte beim Abbau des gegenseitigen „Fremdseins“ helfen und besonders 

denjenigen zur Seite stehen, die als Geflüchtete in Willich leben. 

 

Wofür wir stehen 

 

Grundlage der Hilfe ist das Bekenntnis zur freiheitlich demokratischen Grundordnung. 

Der AKF steht für religiöse und weltanschauliche Toleranz, Respekt und 

Wertschätzung - unabhängig von Herkunft, Hautfarbe oder Religion.  

Er tritt rassistischen, fremdenfeindlichen und extremistischen Bestrebungen 

entschieden entgegen und er bekennt sich bei parteipolitischer Neutralität zu einer 

humanitären Flüchtlingspolitik.  



 

 

Der AKF unterstützt Menschen in Willich, die vor großer Not, Krieg und Gewalt 

geflohen sind und die Schutz, Sicherheit und eine Zukunftsperspektive suchen. 

Er verfolgt ausschließlich humanitäre, karitative und soziale Ziele, seine Mitglieder 

sind nach dem Prinzip der Augenhöhe tätig. 

Ein Ziel des ehrenamtlich eingebrachten Engagements ist die Unterstützung des 

Gemeinwohls und des sozialen Friedens. 

Die Hilfe des AKF versteht sich als Ergänzung zu der Hilfe des Bundes, des Landes und 

der Kommune. 

 

Was wir tun 

 

Geflüchtete 

Durch die vielfältigen Angebote – im Bereich Bildung, Aktionen und Projekte -  werden 

die Geflüchtete dabei unterstützt, ihre Zukunft eigenverantwortlich positiv gestalten 

zu können, unabhängig davon, ob sie langfristig in Willich bleiben (Hilfe zur 

Selbsthilfe). 

Die Angebote dienen besonders der Integration und Inklusion in unsere Gesellschaft; 

hierbei ist die das Erlernen der deutschen Sprache und die Förderung des 

Kulturverständnisses von besonderer Bedeutung.  

Die Unterstützungsarbeit geschieht in unterschiedlichen Teams zu unterschiedlichen 

Themen, angepasst an die aktuellen Bedarfe und Möglichkeiten. 

 

Ehrenamtlich Tätige 

Ein Ziel des AKF ist es, die ehrenamtlich in der Flüchtlingsarbeit Tätigen zu stützen. 

Dies geschieht über das Bereitstellen von Informations- und Austauschplattformen 

und das Angebot von Fortbildungsveranstaltungen und Seminaren in kleinem oder 

größerem Rahmen. Die Angebote orientieren sich stets den aktuellen Bedürfnissen der 

Engagierten. 

 

Bürgerinnen und Bürger Willichs 

Der AKF unterstützt den Abbau von „Fremdsein“ als Grundlage gelungener 

Integration. 

Dies geschieht durch Begegnung bei gemeinsamen Aktionen und Projekten, sowie 

Öffentlichkeits-, Aufklärungs- und Vernetzungsarbeit. 
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